
Genossenschaft kulmsolar 

Protokoll  

1. Generalversammlung 

Dienstag, 4. April 2017, um 19.00 Uhr 
Gemeindehaus-Saal, Unterkulm  
 
Anwesend: 

Es sind insgesamt 10 Mitglieder anwesend, davon die 5 Miglieder des Vorstandes. 

Legende: A = Auftrag B = Beschluss D = Diskussion I = Information P = Pendenz 

Nr. Traktanden was 

1 Begrüssung 

Die Präsidentin, Christa Debrunner, begrüsst die Anwesenden und eröffnet die 
Generalversammlung. 

 

I 

   

2 Wahl eines Stimmenzählers, einer Stimmenzählerin 

Peter Koller wird einstimmig als Stimmenzähler gewählt. 

Das absolute Mehr beträgt 6 Stimmen. 

 

B 

 

 

 

   

3 Jahresbericht 

Die Präsidentin präsentiert mündlich den Jahresbericht, datiert vom März 2017. 

Nach kurzer Diskussion wird der Jahresbericht einstimmig angenommen. 

Der Jahresbericht wurde vor der Versammlung an sämtliche Genossenschafter schriftlich 
verschickt. 

 

I 

 

B 

 

   

4 Jahresrechnung 

Der Kassier, Roland Meier, erläutert die Jahresrechnung, welche mit einem Verlust von CHF 
3'676.70 schliesst. Nicht abgegrenzt ist die in Aussicht stehende Einmalvergütung aus der 
Kostendeckenden Einspeise-Vergütung (KEF) in Höhe von ca. 16'000. Ebenfalls ist der 
bereits produzierte Strom, welcher vorwiegend von der Einwohner-Gemeinde Unterkulm für 
das Schulhaus Färberacker verwendet wird, infolge des noch ausstehenden 
Abnahmevertrages noch nicht bezahlt und in der Jahresrechnung auch nicht abgegrenzt. Hier 
steht ein Betrag von ca. CHF 3'500.— in Aussicht. 

Aus der Versammlungsmitte wird angeregt, zukünftig neben der Ertragsrechnung auch eine 
Bilanz zu erstellen. 

Die Jahresrechnung wird mit 9 Stimmen ja, gegenüber 1 Stimme nein, angenommen. 

 

I 

 

 

 

D 

 

B 

   



Nr. Traktanden was 

5 Entlastung des Vorstands 

Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung gewährt. Die Vorstandsmitglieder enthalten sich 
der Stimme. 

 

B 

   

6 Budget 

Als nächstes erwarten wir die Zustimmung der Einwohnergemeinde Unterkulm zum 
vorgelegten Abnahme-Vertrag.  

Die Mittel aus dem KEF werden möglicherweise bereits im Jahr 2017, eher jedoch erst im 
Jahre 2018 fliessen. 

Das vorgelegte Budget wird einstimmig angenommen. 

 

D 

 

 

B 

   

7 Ausblick 

Aufgrund der bautechnischen Entwicklung konnte unsere Genossenschaft eher zufällig ein 
erstes Werk realisieren. Diese Anlage ist kleiner als 30 KW. Es soll jedoch auch die 
ursprünglich angedachte Anlage auf dem Färberacker-Schulhaus I realisiert werden. Die 
Bauarbeiten sollen im Laufe des Jahres 2017 an die Hand genommen werden. 

Um das ganze Werk realisieren zu können, braucht die Genossenschaft weitere Mittel,  
d.h. weitere Genossenschafter, die Anteile zeichnen. 

Wir werden jedenfalls mindestens die Anschluss-Installationen realisieren. Der Endausbau mit 
sämtlichen Solar-Panels kann dann auch später und sukzessive erfolgen. 

 

I/D 

   

8 Anträge und Verschiedenes 

Aus der Versammlungsmitte wird angeregt, die Homepage etwas informativer, aktueller und 
lebendiger zu gestalten. 

 

 

 
Beat Vögele, Aktuar 
 


